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Der Weg
über Rostow
Nachdem die deutschen Truppen im Win-
terfeldzug Rostow räumen mussten und
in der jetzigen Sommeroffensive den Weg
nach dem Kaukasus freizubekommen
trachten, so ist es klar, dass dieser Weg
wieder über Rostow führen muss. Auf
beiden Seiten wird erbittert gekämpft,

Die Kämpfe am Don sind von derartiger
Heftigkeit, dass es, zufolge russischer Mel-
düngen, fast nicht möglich ist, die Verwun-
deten von den Schlachtfeldern zu bergen.
Aus einer Feldbahn haben hier deutsche Sa-
nitätssoldaten einen Lazarett-Zug improvisiert,
auf dem die Verwundeten ins nächste Laza-
rett zurücktransportiert werden können (ATP)
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beiden Seiten vind enbittvn» gekämpkt,
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POLITISCHE ÜUNDSCHAU

: kommunistische Propaganda

Die ' eidgenössischen Behörden fühlen sich veran-
jst;in feiner b.esondern Orientierung der Presse Stellung

.ingefegenAeü Aommitnismus in. de?' Schweiz" zu
kmen. damit einer bestimmten Diskussion zum vorn-
jein die Spitze abgebrochen werde. Dass //umAert-Droz,
«»liger schweizerischer Nationalrat, das Haupt der
;al arbeitenden Partei sei, dass ihm Brunner und Woog
Seite stehen, dass Flugblätter unter verschiedenen Titeln

gestellt und vèrbreitet würden, wissen wir eigentlich seit

igerer Zeit. Interessiert hat Vor allem die Mitteilung über
Stimmte Anweisungen an die Verhafteten, welche ihrem
hzess entgegengehen. Die Leute sollen schweigen, nichts
inraten und im übrigen den Spiess umdrehen und der
lundespolizei und dem,® Bundesrat den'Vorwurf machen,
i- Verfassung gebröchen, die Regeln der Demokratie
istört und der K.P.'S. die gesetzlich garantierte Organi-
stions- und Versammlungsfreiheit genommen zu haben.

Nun Hesse sich ein solcher Vorwurf Sehr wohl verstehen,
m nicht in diesen Anweisungen das Ausschwatzen als

Ädigung der Revolution" bezeichnet würde. Man sollte
h bei diesen Leuten, die auf Wissenschaft und Logik
als auf sonstwas schwören, drauf kommen, dass die

aokratie ihre Grenzen .dort hat, wo sie. ihren Feinden die
lang versagen muss.. Wer eine Diktatur als .,Révolu-
frogramm" verkündet, hat sich nun einmal nicht zu

i Jen, wenn er „diktatorisch behandelt" wird. Und noch
müssten sie verstehen, übrigens auch all die, welche

j Burafespohzeicfe/ Dr.. 5alsiger vor übertriebenem
wunistenschreck gewarnt (wurden : JVicfe .Lenin Aai die

/ieeoinüon gtoaew, sondern das 'zaristische
«i.seine/- AfisawirtscAa/t Wenn unser System die Linie
/feit und konsequent verfolgt, die in der Regelung der
«gswirtschaft gewissermassen die Lehren aus dem letzten
,'ieg anwendet, dann wird es keine Revolution schaffen,

Humbert Droz • oder sonstwer können vergeblich dar-
'hvarten, vor eine Situation gestellt zu werden, in wëlchër.
«Massen nach einer revolutionären Regierung rufen".

Natürlich wissen, das unsere Behörden, und darum ist
«pielsweise ein, neuer Che/ /ür die ,,5e/ciion Aieischee;--
"P"tg' bestellt worden, damit vielleicht er dem Volke
* zwei fleischlosen Juliwochen und. das „Rindfleisch nur
m rreitagvon 16 Uhr an" und am Samstag plausibler
«ne. Dass die Schwerarbeiter, die nicht Griesbrei auf den
^ platz nehmen können, sich bedenklich aufgeregt haben,
mutete ein „Steinchen an die Revolution", das mehr

' uert als alle, kommunistischen Flugblätter, ob legal oder
®-i vertrieben

^ulilacKt im Donbogen

j^ategischen Auswirkungen der Offensive am obern
ife>el Höhepunkt in der Sicherung des östlichen

» * gegen russische Angriffe aus dem Gebiete westlich
Hw tP gi't'un.p.),. Damit war der Weg frei geworden zur

der Panzerarmeen, gegen Süden. Wir stellten
gleich bei Reginn der grossen Schlacht als

wir h
'/«'heinlich kommende dar. Vor einer Woche sahen

das viesenhaften Ausmasse der Angriffe gegen
jjj n,'j

®®ken in voller Entwicklung und vermuteten,
®stand Timo.schenkos könnte sich in den Gruben-

und Industriebezirken verstärken. Was sich nun aber eben-
falls verstärkte, war der deutsche Einsatz. Das! Ergebnis
der Frontalangriffe gegen das Zentrum des wichtigen Ge-
biete« war zunächst ein Rückzug der russischen Armeen
auf eine Linie, die man mit einer Geraden aus der Gegend
von Slawjansk am Dotiez bis KaSansk am Don ungenau,:
aber in den grossen Zügen richtig bezeichnet. Unter standi-
gen Durchbrächen der Panzerkarrees und. weitverzweigten'
Gefechten der „entlassenen Infanterie- und Speziallrup-
pen" im Rücken der Panzer, wichen die Russen mit den
Hauptmassen weiter nach Süden, drängten die Deutschen
nach, ohne die völlige Sicherung der zurückgelegten Strecken
abzuwarten. Die zweite Widerstandslinie dès weichenden
Südflügels wird man in der, Gegend der grossen Ost-West-
Bahn, die Stalino mit Woroschilowgrad verbindet, und bei
Millerowo in die Moskau-Rqstow- Linie mündet, und weiter
bis zum Don bei Migulinsk suchen.

Der Durchbruch bei Millerowo
bezeichnet die Wendung der Schlacht zu Ungunsten der
Verteidiger, da gleichzeitig oder unmittelbar nach diesem
Durchbruch die Arrfwrmwng eon Worosc/itiowgrad erfolgte.
Inzwischen war auch die von Westen nach Osten gerichtete
deutsche Offensive aus dem Räume er-
folgt. Was diesem Vorstoss, verbunden mit dem u»aufhält-
samen Vordrängen der Panzer aus dem Nordosten, aus dem
Gebiet von Millerowo her, folgte, hat sehr verschiedene Dar-
Stellungen von deutscher und von alliierter Seite gefunden.
Ist es die „Einkesselung" der Truppen, welche das untere
Donezbecken bis Rostow zu verteidigen hatten Sind es®

Nachhutkämpfe von unerhörter Heftigkeit, von Timo-
schenko planmässig vorgesehen, um einerseits die Taktik
der „versengten Erde" bis zu den letzten Konsequenzen
durchzuführen, anderseits das Ziel der gross! möglichen
Vernichtung deutschen Materials und deutscher Truppen
zu erzielén Tausende von Dörfern und Kolchosen brennen,
jede einzelne Grube, jede Fabrik ist. als Widers.ta,nds,herd
gedacht, jede abgèschnittene Kompagnie kämpft als Parti-
sanengruppe weiter, Fallschirmabteilungen operieren mit
den Abgeschnittenen zusammen. Das Ziel soll sein, den
Gegner womöglich wochenlang in einer Gegend zu fesseln,
die ihm als Aufmarschgebiet für die weitere Offensive gegen
den untern Don dienen sollte. Man kann annehmen, dass

Panzer, die von Westen her kamen, sich bereits am 1$, Juli
mil den aus Nordosten angreifende» trafen.' und dass beide
nordöstlich von Nowo Tscherkask den Don bis zur Ein-
mündung des Donez erreichten und bereits forcierten. Wenn
diese Vereinigung gelang, und wenn die, Verteidigung, von
Rostow nicht hinter dem südlichen Panzerkeil wieder, die
Verbindung mit der Donezgruppe herzustellen vermöchte,
dann scheiden erhebliche russische Armeeteile aus der Frönt
aus und müssen in den nächsten Wochen als „eingekreist^"
Nächhuten geltén, die nach deutscher amtlicher Bericht-
erstattung ihrer Vernichtung, entgegensehen,, nach russischer
Bewertung aber den Widerstand fortsetzen wie die Vertei-
diger von Sebastopol. Man wird also von lange andauernden
StrassenkämpfeninWoroschilowgrad, in Kamensk, in Schach-

tv und in vielen andern, picht genannten Ortschaften hören,
während die deutsche Offensive schon weiter südlich gegen
das grosse Verteidigungszentrum, am .untern Don, gegen
i?osto«>-./Vo«>o TscAerAasA anrennt. Um den 21. Juli herum
musste man sich die Linie des deutschen Angriffs in einem
Halbkreis um die beiden genannten Städte vorstellen.
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M- 'Dis ' eiàgeilôssisokè^ Dsdördsn füdlsn sied veran-
B m dîner desondern Orientierung der presse Ltellung

^.InArieZ'su/isU /Kommunismus in c/s,- 5e/uvsi?" ?n
tmM, damit einer ltt-sliininlen ltiskiissi'Ni ?u m vorn-
«m àiè 3pit?s sdgebrooàà werde. Dass //umösrt-Dros,
Wsliger sedwsi?srisodkr ??stionalrat, -las IIa>i>>l der
,sl arbeitenden Partei sei, dass idm Drunner und Woog
8eitkstedsn, class Dlugdlätter unter vsrsediedenen piteln

zsKtelli nn(! verdrsitet wurden, cvissen wir cdgeiitlic l> seid

ixerer?.eit- Interessiert dat Vor allein ciie Nitteilung über
iiîtimwte /inweisungsn an dis Verdaltsten, welode idrem
ksess sntgegengsden. Dis Deute sollen sedwsigen, niodts

«à und im ädrigen den Lpisss umdredsn und der
ààspoli?ei und déni Dünclssrat den'Vorwurf maedsn,
i-Verkassungi gedroeden, die Degeln der Demokratie
xtmt und cler K.P.L. die gesst?Iiod gârantisrte Orgsni-
àis- und VersammIUngsfreideit genommen ?u daden,

/iia liesse sied ein soloder Vorwurk sedr Wodl versteden,
w nitdt in diesen Anweisungen clas Vussedwat?en sis
Mi^ung der Devolution" ds?siednet würde. Nan solide

l> bei diesen Deuten, clie auf Wissensodalt und Dogik
sis aul sonstwas siedwören, drauf kommen, class «lis

àstie idre Oren?sn dort dat, wo sis idren Dsinden clie

àg versagen muss. Mer sine Diktatur sis „Dévolu-
Hwgrsmm" verkündet, dat sied nun einmal niedt ?u

^

îcxen, wenn er „diktatorisod dedandslt" wird. Dncì noeli
«müssten sie versteden, üdrigens aued ail «lie. vvelelce

Z ôunàpoii^siâô/ Dr- Duisi^sr vor üdsrtriedensm
imullistsnsedrsok gewarnt i wurden: /Viâ Déni» ^at dis
«eliê /iseoiuêiou gsmKâ,Dsouc/s?m às 2»ristisâs Fî/^m

il/isscvirtso/ìa-/t. Wenn uussr L^stsm ciie Dinie
àlì und/konsequent verfolgt, clie in cler Dsgslung cler
'»Gcvirtsodajt gswissermssssn die Dedren ans dein 1st?ten

âendst, dann wird es keine Devolution sodakfen,
àindert Dro? oder sonstwer können vergedliod clsr-

lvsrteu, vor eins öituation gestellt zen werden, in welvder
à Hassen naed einer revolutionären Dsgierung rufen".
^stürliel, wissen das unsere Dedörden, und darum ist

î^vàeise ein nöUör Dks/ /ur cêiès „L's/ci/ou Wês/so/u-sr-
'Mx' bestellt worden, clainid vielleielrd sr «lein Volke

uvei lleiselilossn duliwooden und-das „Dincllleiselr nur
von lii l lu an" uncl arn FarnsdsA plausilzlerà ilsss <lie Aelicvsrarlzsitsr, clis nielrd Drisslzrsi aul clsn

^ Mk nâinen können, sielr lzeclenklielr aulAereAd lralzen,
Mutete à „Zteineldsn an clis Devolution", Zgs rnslir

à alle Konunnnistiselien kluol,!ättsr, ol> lssal ocler
vertrielzsn!

ê lni Donì>c»Zen

^ratkAiseiisn VuscvirkunAsn 6sr Dkksnsive sin olrern
àren Döliepunkt in clsr ZlolrsrunA «lss östlielren

° ^ MMn russiselis VnArills àus «lein (leinete dvestlielr
Ä» !!>lninl,>,,. Datnit var cler WsZ lrsi Asvorclsn ?ur
iieK? cler ?an^srarinsen ZsAsn Znäen- N^ir stellten
llli^-à^-ion Aeieli bei DsZinn 6er Zrossen Zolilaelit als
îir t /, emlià kojnrnsnâe 6ar- Vor einer >Voelre salcen

à à risssnlialtsn Vusrnasss 6er à^rills AöAsn
âik lVfl ^ voller DntvieklunA uncl vermuteten,

brstancl piinosolienkos könnte siek in clsn Drulzsn-

uncl Inäustriebs^irksn verstärken- Was siek nun aksr eben-
lalls verstärkte, tvar àer äsutseke Dinsat^- Das DrZsZznis
6er prontalanArikks MASn «las Centrum 6es wioliti^en De-
lustss war Kunäekst sin Duek^UA 6sr russiseken Vrrnesn
aul eins Dinie, 6is man nut einer Deraclen aus 6er De^en6
von Llawjansk ain Dons? dis DaSsnsk ain Don unAsnan,
ader in 6sn grossen ^nZen riedtiZ de?siodnet. Dnter stsn6i-
Aön Dureddrüeden 6er ?an?erkarrses un6 Weitverzweigten'
Dslsedten 6er ,,entlassenen Inlanterie- un6 3pe?ialtrup-
pen" iin Düeken 6er pan?er, wiedsn 6ie Dusssn mit 6en
llauptmasssn weiter naed 8ü6en, 6rängtsn 6is DsUtseden
naed, odns 6ie völlige Liederung 6er ?urnokgelegtsn Ztreoken
ad?uwarten. Die ?wsite Wi6srstsn6slinis cles weiedenclen
8ü6llügels wircl man in clsr Degsncl ,1er grossen Dst-West-
Dadn, clis Atalino mit Worosodilowgra6 verdinöst un6 ke!
Nillsrowo ini6ie Uoskau^DostoW-Dinie münclet. un6 weiter
dis ?um Don dei Nigulinsk suedsn.

Der Dureddrucd dei Nillerawo
de?siodnst 6is Wen6ung 6er Zpdlaedt ?n ungunsten 6sr
Vertsi6igsr, 6a glsied?eitig o6sr unmittsMar naed 6issörn-
Dureddrued 6is DeÄÄrmunK non lVorose/iiêowArK^ srlolgte-
In?wisoden war aued 6ie von Westen naed Osten geriodtete
6eutsede Ollsnsivs aus 6em Däume er-
lolgt. Was 6issem Vorstoss, vsrdun6en mit 6em unsuldalt-
«amen Vor6rängen 6er Dan?er aus 6sm Wor6ostsn, aus 6sm
Osdist von Nillsrowo der, lolgte, dat ssdr versedis6ene Dar-
Stellungen von clsutsedsr un6 von alliierter Leite gskunclen,
Ist es 6ie „Dinkssselung" 6er Druppen, wslede 6as untere
Done?deeken dis Dostow ?u vsrtsicligsn dattsn? Lincl es'

I^aoddutkämpls von unerdörter Ileltigksit, von pimo-
sedsnko piunmässig vorgessden, um einerseits 6is 6'aktik
6er „versengten Drcle" dis ?u clsn letzten Xonse^usn?en
6ured?ulüdrsn, an6srseits clas Ziel 6er grösstmöglieden
Vsrniedtung 6sutseden Nsterisls un6 cleutseder Pruppen
?u erzielen? 'daussncls von Dürksrn uncl lvoledossn drennen,
^e6s einzelne Ornds, ^ecls l'aln ik ist als Wi6srstan68der6
ge6sodt, js6e adgèsednittsne Dornpagnie käinplt als parti-
sansngruppe weiter, Dallsodirmadteilungsn operieren mit
6en Vdgssednittsnsn Zusammen- Das Ziel soll sein, clsn

Oegnsr womögliod woedenlang in einer Osgencl ?u lesssln,
6ie idm als Vulmarsodgedist lür 6is weitere Offensive gegen
6en untern Don clisnen sollte- Nsn kann annedmen, class

pan?er, 6is von Westen der kamen, sied dsrsits am 19- -lud
mit clsn aus lVorclosìsn angrsifêo6sn trafen,' uncl class dsicle
nor6östlied von dlowo psederkask clsn Don dis ?ur Din-
münclung 6es Dons? srreiodten un6 dsreits loreiertsrn Wenn
6iese Vereinigung gelang, uncl wenn clie Verteidigung von
Dostow niodt dintsr clem sudliodsn pan?srkeil wieder 6ie
Verdindung mit 6er Dons?gruppe dkr?ustsllsn vermoodte,
clann sedsidsn erdkdlivde russisode Vrmsefsile aus der Dront
aus und müssen in den näedsten Woeden als „eingekreist,e"
ÌVàedduten gelten, die naed deutseder amtlieder Dsriedt-
Erstattung id,rer Vsrniedtung eNtgsgenssden, naed russiseder
Dewsrtung ader den Widerstand fortsetzen wie die Vsrtei-
diger von Ledsstopol- Nan wird also von lange andauernden
LtrssssnkämpfsninWorosedilowgrad, in Xamsnsk, in Ledaed-

tv und in vielen andern, yiedt genannten Ortsodaften dorsn,
wädrsnd die dsutseds Offensive sedon weiter südlied gegen
das grosse Vertsidigungs?sntrum am untern Don, gegen
Doàw-Vowo T'so/csr/cs^/c anrennt/ lim den 21. duli derum
musste man sied die Dinie des deutseden Angriffs in einem
llaldKreis um die deiden genannten Ltädts vorstellen-



734 DIE BERNER WOCHE

Mit dem Vorstoss gegen die Donezmündung bildeten
sich auf dër Karte leicht zu übersehende neue strategische
Bilder. Es entstand ein entblösster deutscher Ostflügel,
gegen welchen Timoschenko seine Reserven werfen musste,
falls ihm von Bock dazu Zeit und Gelegenheit liess. Es
scheint jedoch, dass eine zweite Armeegruppe östlich von
Millerowo zu einem

»

Vorstoss ostwärts in Richtung Stalingrad

angesetzt wurde. Die Häufung gewaltiger Kampfmittel in
diesem weniger bewohnteh und an Verbindungslinien ärmern
Gebiete deckte erstens einmal der Stossarmee vor Rostow
die linke Flanke. Zweitens aber steckte sie sich eigene strate-
gische Ziele, die zunächst in der Eroberung der Vierecks
liegen, um welches der Don seinen gewaltigen Bogen zieht,
dann aber auf Stalingrad an der Wolga weisen. Man hat
sich vor Augen zu halten, dass zwischen Stalingrad und
Rostow ein Riesenraum liegt, welcher in der Mitte von
heissen Steppen ausgefüllt wird und natürlicherweise die
Operationen in zwei Teile trennt. Was also in den nächsten
Wochen erfolgt, erfordert die Unterscheidung zweier Kampf-
gebiete, die miteinander nur durch die südlich des Don
fahrende Kuban - Bahnlinie verbunden sind. Was die
Gegner an beiden Punkten an Material und Menschenmassen
einsetzen, kann zu sehr verschiedenen Erfolgen führen,
welche nicht mehr unmittelbar aufeinander einwirken.
Durch die Steppen gegen die Mitte des untern Don sind
grosse Vorstösse nach sachverständiger Ansicht nur unter
den grössten Schwierigkeiten durchzuführen, vor allem
auch, weil sich Ämter dem Strom die Steppen weiter aus-
dehnen. Aber westlich und östlich, gegen die beiden Zentren,
sind Massierungen in grösstem Stil möglich. Der Angreifer
wird sich dabei bewusst sein, dass iîostow ois Roiiwer/c wie
Leningrad eingeschätzt wird und dass seine, Lage auch eine
gewisse Aehnlichkeit mit der ..Newastadt aufweist. Ragt
dort der finnische Meerbusen bis nahe an die Stadt, so ist
es hier das Asowsche Meer mit der Donmündung, die ge-
wissen Teilen der Flotte das Eingreifen ermöglicht. Auch
stromaufwärts bestehen Aehnlichkeiten in der Lage. Rostow
ist in gewissem Sinne gegenüber Leningrad bevorzugt durch
die Sümpfe der Manytsch-Niederung. Russischerseits dürfte
man die bisherigen Schlachten in Parallele setzen mit dem
Ansturm der Armee von Leeb durch das Baltikum und die
Gegend östlich von Pskow im vergangenen August. Der
Plan dürfte bestehen, die Gruppen von Bocks, die nun
bald ebenso weit wie seinerzeit die Armeen von Leebs vor-
gedrungen sind, in eine ähnlich langwierige Belagerung zu
verstricken wie jene Armeen vor Leningrad. Zu bedenken
ist nur, dass die Deutschen diesmal ihre Vorziele vierzig
Tage früher als bei Leningrad erreichten. Dagegen ist in
Rechnung zu setzen, dass der grosse Angriff nun im heisse-
sten Steppensommer erfolgt. Wir werden sehen, ob die
deutschen Soldaten dieses Hindernis zu nehmen vermögen
wie die bisherigen, oder, wenn sie es nehmen: Ob sie nachher
in der Lage sein werden, unmittelbar den Angriff auf die
westkaukasischen Oelgebiete zu beginnen.

Die Verteidigung von Stalin g rad

ist für die Rostowgruppe von lebenswichtigem Interesse,
weil von hier aus südlich des Don der russische Nachschub
fuktionieren muss. Könnte die Belagerung der Wolgastadt
forciert werden, würde sie wider Erwarten raseA fallen,
dann lägen Rostow und überhaupt der ganze Kaukasus
als abgeschnittenes Stück vor dem Angreifer, nur auf die
eigenen Reserven und die britischen Zufuhren angewiesen
und möglicherweise zu erschöpfen. Es ist nicht anzunehmen,
dass Timoschenko dieser Umstand entgangen sei, und dass

Stalingrad gewissermassen schutzlos dem. riesenhaften v
stürm gegenüberstehe. Vielmehr muss man sich vorstellen
dass die.Russen, wenn sie aus Rostow ein „zweites Leu'

grad" zu machen versuchen, Sfa/mgrad als „zweùas Mösl- -

zu verteidigen haben. Wenn die oberste russische Leitun«
Stalin selbst und der Chef des Generalstabes, SeAaposcfe!
Aow, nicht von allen guten Geistern verlassen waren uni
sich eingebildet hatten, man könne die Deutschen am
Donez und am Don aufhalten, so liegen um Stalingrad ähn-

liehe Reserven gehäuft wie letzten Herbst vor der Haupt-
stadt.

Noch wird im Vorfeld, im „Don-Viereck", gekämpft
und man kann nicht einmal sagen, wie ernsthaft die Russen

hier Widerstand leisten. Der Verlust des Geländes wiest
hier weniger als im Donezbecken, auch wirtschaftlieh. Die

250 bis 300 km von Millerowo bis zum östlichsten Donbie
stellen eine Verlängerung der deutschen Nachschublinie,

dar, die den Russen nur von Vorteil sein kann. Darumist
anzunehmen, dass die eigentliche Versteifung der Verteidi-

gung überhaupt erst in dem komplizierten Gelände westlicl
der Wolgazentrale beginnen werde. Wir stehen hier im hüge-

ligen Gebiet westlich des grössten Stromes, der als natür-

liehe Nachschublinie dient und eine Ueberflügelung im

Norden oder Süden gewaltig erschwert. Zwischen der Stadt

und. dem Donknie gibt es Défilés, die in den Händen einer

kundigen Verteidigung äusserst günstige Operationsgelegen-
heiten bieten. Freilich bleibt die Gefahr einer Ueberflügelung
auf der Donseite bestehen, die Rostows wegen abgewehrt

werden müssen und starke russische Kräfte den langen

Stromlauf hinunter binden.

Dagegen ist nun aber folgendes zu sagen: Timoschenko

scheint Stalingrad nicht einfach isoliert verteidigen zu

wollen. Man hat sich gefragt, welche Kräfte von beiden

Seiten wohl an der sich täglich verlängernden Donflanke

flussaufwärts eingesetzt würden. Von Migulinsk hinan/i/s

Woronesch waren es am 21. Juli wenigstens 300km. Man

kann sich nicht vorstellen, dass die Deutschen eine so

lange Flanke, die bei weiterm Vordringen nach Osten aui

400 und 500 km anwächst, ungeschützt lassen. Ebenso

wenig werden die Russen verzichten können, an dieser Flanke,

im gegebenen Moment zu operieren. Es kommt natürlich

darauf an, was von Bock und Timoschenko hier ins Gefecht

zu werfen AaAe«. Vielleicht sind die

Gegenoffensiven bei Woronesch und Briansk,

welche Timoschenko und Schukow seit bald zwei Wochen

führen, Teile einer grössern strategischen Gesamtaktion, die

zu gegebener Zeit in Erscheinung treten wird. Vordem®

wird von Bock gezwungen sein, gegen die Divisionen. *
nördlich und südlieh von Woronesch wieder das Westu ei

des Dons erstritten haben, vorzugehen, wenn er nicht Ge

fahr laufen will, auf weite Distanz im Rücken gefasst zu

werden. Es sind zwar 650 Kilometer von Woronesch o

hinunter nach Rostow, aber motorisierte Divisionen

schieren unter Umständen ungeheuer schnell, und v

mittlem Don aus könnte von Bock gefährlich
werden, falls er sich ohne nördliche Sicherung zu «ei

die Richtung nach Stalingrad reissen lässt.

Vorderhand besitzt er die Initiative im gesamten -

sektor der Front, und die Dimensionen der Schlackte
_

die eingesetzten Kräfte und der Schwung des bis eng^

Vormarsches lassen auch nicht von weitem vermuten,

der Angriff zum Stehen kommen könnte wie der von

mels Ae/ AAwiem. Hier melden heute die Engländer „ ^heit der Kräfte" und klares Uebergewicht in der bu »

^
allem dank der eingesetzten amerikanischen „Laie
Bomber.

724 vie kennen >voc»e

Nit bsm Vorstoss gegen bie Oonslmünbung bilbetsn
sieb aul bbr Karts Isiebt lu übsrssbsnbs neue strategisebs
Dilber. Ks entstaub sin sntblösstsr bsutseber Ostllügsl,
gegen welebsn kimosebsnko seins Ksssrven werken musste,
kails ibm von IZook balu Xeit unb Oslegenbeit liess. Ks
sebsint ^jsboeb, bass sins lwsite Vrmsegrupps östlieb von
Nillsrowo lu einem

Vorstoss ostwärts in Kiobtung Ltalingrab

angeseilt würbe. Ois lbâukung gewaltiger Ksmpkmittel in
ciisssin weniger bewobntà unb an Vsrbinbungslinisn ârmsrn
Oebists beekts erstens einmal ber Ltossarmes vor lkostow
bis linke blanks. Xwsitens aber steekte sis sieb eigene strate-
gisebe Xisls, bis lunäebst in ber Kroberung ber Vierseks
liegen, nrn wslebss ber Oon seinen gewaltigen Logen liebt,
bann aber auk Ltabngrab an ber ^Volga weisen. Nan bat
sieb vor clugsn lu balten, class lwisebsn Ltalingrab unb
Lostow sin Liessnrsum liegt, wsleber in ber Nitts von
bsisssn Ltsppen ausgeküllt wirb unb natürlieberwsiss bis
Operationen in lwsi Keils trennt. ^Vas also in ben näebsten
Woebsn srkolgt, srkorbert bis Ontersebeibung zcvscer Kampk-
gebiete, bie mitsinsnber nnr bureb bie süblieb bes Oon
kabrenbe Kuban - Labnlinis vsrbunben sincl. Was bie
Osgnsr an bsiben Lunktsn an Naterial nncl Nensebsnmsssen
einseifen, kann lu sebr vsrsobiebsnsn Krkolgsn kübrsn,
wslobs niebt msbr unmittelbar sukeinanbsr einwirken.
Oureb clis Lteppen gegen clis Nitte clss untern Oon sinb
grosse Vorstösss naeb sàebverstânbiger Vnsiebt nur unter
clen grössten Lebwierigksitsn bureblukübren, vor sllsrn
aueb, weil sieb bcutsr bsm Ltrom clis Ltsppen «vsitsr sus-
bebnen. ^.bsr wsstlieb nncl östlieb, gegen bie beibsn Xentrsn,
sincl Nsssisrungsn in grösstem Ltil mögliob. Oer Vngrsiksr
wirb sieb babei bswusst sein, class ^îosêocv »^s Ao^cvsr/c core

OsninZ'rKci singesebâtlt wirb nncl class seine Lage aueb sine
Asvisss cVklcnlislcl^siì rnii clsr l^sxvasiscli aulweisi. OaZt
clorî clsr kinnisslre Nssrdussn l>is nslcs an clis Zîacli, so isi
ss liisr clas ^sovselrs Nesr rnii âsr OonrnünclunZ, clis As-
visssn Osilsn clsr Oloìis clas Oin^rsiksn srinoZIislii. ^uslc
sìroraaulvarl.8 lzssìelrsn ^slinlislclisiîsn in clsr Oa^s. Oosiow
ist in Zevisssni Zinns KSZsnûìzsr Osnin^raâ bevor^uAt âurolc
clis Füinpke âsr Nsnviselc-?lis<lsrunA. Oussisolcsrssiis cluâe
man clis dislisriZen Lolilaslrisn in Osrallsls sst^sn mii clem
Ansturm clsr àmss von Oeslz clurolc clas Osliilcum uncl âis
(lsAsncl ösilieli von Osl<o>v im vergangenen August. Oer
Plan clürkis kssielren, âis Oruppen von Ooslis, clis nun
dalcl elzsnso xvsii >vis seiner^sil, clis àmssn von Osslzs vor-
gsclrungsn sincl, in sine älmlielr langwierige öslagsrung ^u
vers1)riâsn wie ^ens Armeen vor Osningracl. Xu ksclsiàsn
isî nur, class clis Osudsslasn cliesmal ilrre Vorfiele vierzig
?ags krülcsr als ksi Osningracl srrsielcìsn. Osgsgsn isî in
Ilselmung ^u seinen, class clsr grosse /^ngrill nun im lrsisse-
sîsn Aîsppsnsommsr erlolgi. >Vir wsràsn selten, ol> clis
clsuìsslisn Lolclaisn clissss Ilinclsrnis ?u nelimsn vermögen
wis clis luslisrigsn, oâsr, wenn sie ss nslimen: Ol> sis nasltltsr
in cler Oags sein wsrclsn, unmiitslksr cisn ^ngrikl aul clis
wssàsuìîasiseltsn Oslgslzisie TU keginnsn.

Oie Vsrîsicligung von 8îalingra<l
isi lür «lis llosivwgrupps von Isl>snsw!sltiigsm Inisrssss,
weil von liier aus süclliolc clss Oon clsr russiselts l^aoltseliulz
lulîiionisrsn muss. Xönnts clis kslagsrung âsr ^Volgasiacli
lorsieri wsrclsn, würcls sis vviclsr Orwarisn rase/c lallen,
clann lagen Ilosiow uncl ülserltauzzi clsr ganxs Xaulcssus
als abgsssllnii.tsnss Liüslc vor clsm ^.ngrsilsr. nur aul clis
eigenen Ileserven uncl clis l>riîisoltsn Xululirsn angewiesen
unà mögliolisrwsiss su ersoltöplsn. Os ist nielct anTunslamsn,
class l^imoseltsnlco clieser Omstancl entgangen ssi, uncl class

Ltslingrsä gswissermsssen selcutxlos clem rissenliaiton tstürm gegenüberstelle. Vislmelir muss man sieb vomà,.
class clis Ilussen, wenn sis aus Ilostow sin „Zweites leii
gracl" xu mssltsn versuelien, ÂaêiuKr«ci ai« „zwettsj
^u vsrtsicligen baben. ^Vsnn clis oberste russiscbe beitcn«
Stalin selbst uncl clsr (lbsk äss Oensrslstsbes,
/eocv, niobt von sllsn guten Oeistsrn verlassen waren
sieb eingsbilclst batten, man bönns clis Deutschen «Oons^ uncl am Oon sulbsltsn, so liegen um Ltslingrscl àbebe Ilsservsn gsbäult wie làten Ilerkst vor äer llgW.
staclt.

l>loeb wircl im Vorlslcl, im ,,Oon-Vierseb", gààmpl
unâ man bann niebt einmal sagen, wie ernstbakt clis km»
bisr Wiclerstancl leisten. Oer Verlust cles Oelänäes vie°>

bisr weniger als im Oonssbseben, aueb wirtsebaktlivl. à
250 bis 3bb bm von Nillerowo bis ?um östbebsten boàic
stellen sine Vsrlängsrung cler cleutsoben blaebsoliM,«
clar, clis clsn lkussen nur von Vorteil sein bann. Darum st

simunsbmen, «lass clis sigentliobe Versteikung clsr Verwcii

gung überbaupt erst in clsm bomplmisrten Oelänäe weM
clsr ^Volga^entrals beginnen wsrcls. >Vir sieben bier im liü^
bgsn (lsbiet wsstbeb clss grössten Ltromes, clsr gis uà
liebe lVaobsebublinis client uncl eins Osbsrklügelull^ im

iVorclen ocler Züclsn gewaltig srsebwsrt. Xwiseben àer 8tsà
uncl clem Oonbnie gibt ss Oskilss, clis in clsn llanà à
buncligsn Vsrteicligung äusserst günstige OperstionsAel^m.
beitsn bietsn. brsilieb bleibt clie (lelabr einer OsberklüMltmz
auk clsr Oonseite besteben, «lis Oostows wegen alt^evà
wsrclsn müssen uncl starbs russisebe Xräkte clen biizn
Ltromlaul binunter binclen.

Dagegen ist nun aber lolgencles ?u sagen: biinosàà
sebsint Ltalingracl niebt einlseb isoliert verteiàtMll
wollen. Nan bat sieb gslragt, welebe Krälte von bià
Aeitsn wobl an cler sieb täglieb verlängernclen koàb
llusssulwärts eingesetzt würclsn. Von Nigulinsb IiWo/ö«

V/oroneseb waren es am 21. luli wenigstens 3bö!m>. ìb»

bann sieb niebt vorstellsn, «lass clie Oeutsoben am M

lange Olanbs, clis bei wsiterm Vorbringen naeb bsM^uk

-Ibb uncl 5bb bm anwäebst, ungssebüt^t lassen, üb«
wenig werben bis Oussen verliebten bönnsn, an bisser?bà
im gegebenen Noment lu operieren. Os bommt mtüliä

bsraul an, was von Ooob unb l'imosebsnbo bier ins bekeà

lu werlsn bccbsu. Vielleiebt sincl bis

(lsgenollsnsivön bei V^oroneseb unb llrisná,

welebe limosebsnbo unb Aobubow seit balb lwe! ^oeb»

lübrsn, 'Keils einer grässern strstegisebsn Osssmtslcticw, à
lu gegebener Xsit in Orsebeinung treten wirb. Vorclerli«

wirb von Ooob gslwungsn sein, gegen bis Divisionen

närblieb unb süblieb von Moronsseb wisbsr bas Vestu ec

bss Oons srstrittsn baben, vorlugeben, wenn er niodt l-e

labr laulsn will, aul weite Oistsnl im Oüelcen gekssst

werben. Os sincl lwsr 65D Kilometer von IVoronesen n

binunter naeb lkostow, aber motorisierte Divisionen

sebisren unter Ilmstsnclen ungebsuer sobnell, una v

mittlern Oon aus könnte von iöoelc. geläkrlieb
werben, lalls er sieb obne nörbliobe Licberung «e>

bis Oiobtung naeb Ltalingrab rsissen lässt.

Vorbsrbsnb besitzt er bis Initiative im ^snuiten ^
Sektor ber bront, unb bis Dimensionen ber
bis eingesstltsn Krälte unb ber Aebwung bes bis

Vormarsobes lassen aueb niebt von weitem ^rwuten.^^
ber ^ngrikk lum Lieben kommen könnte wie ber

mels ösc Hier mslben beute bis Onglsnber^
beit ber Kralts" unb klares Osbsrgswiebt in ber bu

allem bank ber singsssiltsn amerikaniseben ..bwer

kombsr.
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